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gegen das Projekt Stellung genommen. Somit dürfte die
Angelegenheit wohl definitiv in verneinendem Sinne erledigt sein.

An diese Meldung knüpft die Redaktion des „Bund" folgende
Ausführungen : „Man sagte sich in Engadiner Kreisen, dass die
Schiffahrt über die Seen, die durch Kanäle mit Schleusen zu verbinden

wären, wohl eine angenehme, aber auch eine sehr kostspielige
Einrichtung werden müsste. Namentlich würde die Verbindung
des St. Moritzersees mit dem Silvaplanersee einen ausserordentlichen

Kostenaufwand erfordern und dazu ein Stück Landschafts-
romantik vernichten. Als dann eine Gesellschaft kam, die das
Geld beschaffen wollte und die Konzession verlangte, erfolgten
im Engadin lebhafte Einsprachen, die nun in den Beschlüssen
der Gemeindeversammlungen ihre Bestätigung gefunden haben.
Erstens wollen die
Engadiner sich die ;

Schönheiten ihrer
Seen in keiner Weise
beeinträchtigen
lassen.Daherwehren sie
sich auch gegen die
geplante industrielle
Ausbeutung des Sil-
sersees. In zweiter
Linie spielen auch
gesunde wirtschaftliche

Erwägungen
mit. Die Leute sagen
sich, dass ein solches
Unternehmen zu viel
Geld verschlinge, um
rentieren zu können,
dass es überhaupt
geraten sei, in den Bauten

und Unternehmungen

fürdenFrem-
denverkehr und die
Saisonindustrie Mass
zu halten."

Bund Heimatschutz

in Tirol. Die
Deutsche Bauzeitung
berichtet : Vor
kurzem wurde in
Innsbruck als Teil des
deutschen Bundes
Heimatschutz ein
Bund Heimatschutz
für Tirol begründet,
dem zahlreiche
Aufgaben bevorstehen.

IDYLL AM DAVOSERSEE ZWISCHEN DAVOS UND DEM WOLFGANG. Das Grundstück wurde
von den Herren F. Bätschi und A. Gredig im vergangenen Jahr verkauft mit der Bestimmung, dass der
neue Eigentümer das kleine Holzhäuschen weder entfernen noch verändern dürfe ohne Zustimmung der
z-=============^= Bündner Vereinigung für Heimatschutz. =^=zz^^=^^r=PAYSAGE IDYLLIQUE DU LAC DE DAVOS. Ce domaine a été vendu l'an dernier par MM. F. Bätschl
et A. Gredig, à condition que le nouveau propriétaire ne modifie en rien le chalet sans autorisation de la

— section grisonne du Heimatschutz r^^=^^=z^n^=^=:==rr^^^=
Es darf nur z. B. an die Entwicklung der Hotel-Industrie in den
südtirolischen Kurorten wie Gries, Meran usw. erinnert werden,
um darzulegen, dass einem tirolischen Bunde Heimatschutz ein
reiches Feld der Tätigkeit sich eröffnet. In Meran entsteht ein „Prachthotel"

nach dem andern und alle wetteifern förmlich in dem Bestreben,

die landschaftliche und bauliche Eigenart dieses gesegnetenKur-
ortes zu zerstören. Dazu kommen das neue Stationsgebäude und die
eisernen Stege über die Passer, die das unvergleichliche Landschaftsbild

diesesBergflusses seh wer beeinträchtigen."Also ganzwiebei uns!
Schutz der Naturdenkmäler in Ungarn. Der Ackerbauminister

Dariinyi hat den Forstrat Kaän betraut, einen Entwurf
zur Erhaltung der Naturdenkmäler auszuarbeiten. Kaän hat mit
einer Anzahl Beispiele aus der ungarischen Geschichte und der
Geschichte des Auslandes dargetan, welch grossen moralischen
Wert diese Naturdenkmäler haben.

Redaktion : Dr. C. H. BAER, B. S. A., Zürich V.

X VEREINSNACHRICHTEN X
Schweizerische Vereinigung für Heimatschutz. Vorstandssitzung vom

29. Mai 1909 im Hotel St. Gotthard, Zürich.
Traktanden: Wahl eines neuen Vorstandsmitgliedes — Jahresversammlung -

Beratungsstelle für das Baugewerbe — Anträge der Sektion Bern an die
Jahresversammlung — Vorschläge für die Erneueruugswahl des Obmanns und 8

Mitgliedern des Vorstandes - Propagandaschrift - Internationaler Kongress pour
la protection des paysages — Reklameunwesen — Kontrollstelle.

Beschlüsse: Als neues Vorstandsmitglied wird einstimmig gewählt Herr Ständerat
Landammann .4. Wirz in Samen. — Herr Arch. Witmer berichtet über die im Auftrage
des Vorstandes unternommene Reisenach Stuttgart zur Prüfung der daselbst
funktionierenden Beratungsstelle für das Baugewerbe. Es wird beschlossen, Herr Witmer solle
den Bericht der Delegiertenversammlung vorlegen, worauf der letzteren die Einsetzung

einer Spezialkommission, die sich mit der etwaigen Einführung eines derartigen
Instituts beschäftigen soll, vorzuschlagen sei. - Herr Redakteur Steinmann aus
St. Gallen berichtet über die bereits getroffenen Vorkehrungen für die
Jahresversammlung. — Gegenüber den Anträgen Berns betreffend Organisation des
Vorstandes und Spedition der Zeitschrift wird in ablehnendem Sinne Stellung genommen.
— Die Vorschläge für die Erneuerungswahlen des Obmanns und acht Mitgliedern

des Vorstandes werden festgestellt. - Die Herausgabe einer Propagandaschrift
wird aus iMangel an Mitteln vorderhand verschoben. - Auf Einladung hin zur
Teilnahme an dem im Oktober in Paris stattfindenden internationalen Kongress
pour la protection des paysages wird als Delegierter Statthalter Professor Bovet
bezeichnet. — Gemäss einem Vorschlag von Herrn E. Lang wird beschlossen, der
Jahresversammlung zu beantragen, eine Eingabe an die Regierung des Kantons
Bern zu richten, damit sie ein Verbot gegen Reklame erlasse. — Sackelmeister
Langs Antrag, den monatlichen Kredit für die Kontrollstelle auf 80 bis 100 Fr. zu
erhöhen, wird gutgeheissen.

Ligue pour la conservation de la Suisse pittoresque. Séance du Comité
central, le 29 mal 1909 à l'Hôtel St-Gothard, Zurich.

Ordre du four: Election d'un membre du Comité - Assemblée générale -
Bureau de consultation pour constructions - Propositions de Berne à l'assemblée générale

- Propositions pour le renouvellement du président et de huit membres du Comité

- Brochure de propagande - Congrès international pour la protection des paysages
— Abus de la réclame —

Contrôle de l'expédition.
Décisions: M. le land-

ammann A.Wirz,à Saanen,
est élu membre du
Comité. - M. Witmer, architecte,

rapporte sur le
voyage qu'il a fait à Stutt-
gard, mandé par le Comité,
pour y étudier le
fonctionnement d'un bureau
de consultation pour
constructions. M. Witmer est
prié de présenter son
rapport à l'assemblée des
délégués, qui nommera une
commission afin d'étudier
la question au point de
vue suisse. — M. Stein-
mann, rédacteur, rapporte
sur les préparatifs pour
l'assemblée générale. - On
décide de repousser les
prosositions de Berne
concernant l'organisation du
Comité central et l'expédition

de la revue. — La
publication d'une brochure
de propagande est remise
à plus tard. — M. Bovet,
vice-président, est délégué
au Congrès international
pour la protection des

paysages, qui aura Heu à Paris
en septembre. — M. Lang,
caissier, propose d'élever
à 80-100 fr. le crédit mensuel

pour le contrôle de

l'expédition. Adopté.

Sektion Aargau. Am
Sonntag den 6. Juni fand
im Hotel Gerber die

ordentliche Generalversammlung der Sektion Aargau des Schweiz: Heimatschutzes statt.
Der Jahresbericht verzeichnet verschiedene erspriessliche Arbeiten, so die
Unterstützung der Bekämpfung der Matterhornbahn, die Unterstützung des aargauischen
Reklamegesetzes usw. Nach Erledigung der Traktanden hielt Herr Professor Dr.
Ernst Bovet aus Zürich einen geistreichen Vortrag über Wie Kulturaufgaben des
schweizerischen Heimatschutzes». Nach der Sitzung fand ein gemeinsames Mittagessen

statt, an das sich eine Besichtigung der Schweiz. Heimatschutz-Aussiellung von
Plänen für einfache Wohnhäuser im kantonalen Gewerbemuseum anschloss.

Sektion Zürich. Generalversammlung. Montag den 21. Juni fand im
Künstlergütli die gut besuchte Generalversammlung der Zürcherischen Vereinigung
für Heimatschutz statt. Gleich zu Beginn der Sitzung gedachte der Obmann Herr
Architekt Usteri-Faesi des verstorbenen Stadtpräsidenten Pestalozzi, der dem
Vorstand seit Gründung der Sektion Zürich angehörte und den Heimatschutz-Bestrebungen

stets lebhaftes Interesse entgegenbrachte. Aus dem Jahresbericht, den der
Schreiber Dr. C. H. Baer verlas, sei entnommen, dass an Stelle des Herrn Reg.-
Rat Bleuler-Hüni, der wegen Arbeitsüberhäufung seinen Rücktritt nahm,
Kantonsbaumeister H. Fierz in den Vorstand gewählt wurde, dass die prachtvollen
Baumgruppen beim Schlosse Eigenthal (b. Flaach) durch ein mit 200 Fr. erkauftes Servitut
vor aller Gefahr gesichert werden konnten und dass die erste Liste der zur Reservation

in Aussicht genommenen Objekte und Gegenden des Kantons Zürich, die
unter tätiger Beihülfe der Herren Kantonsbaumeister H. Fietz und Professor
R. Rittmeyer in Winterthur aufgestellt wurde, Anfang Mai an den Vorstand der
Schweizerischen Vereinigung zur Weiterleitung an das Departement des Innern
abgegeben werden konnte.

Die Jahresrechnung pro 31. Dezember 100S, die der Sackelmeister Herr Schult-
hess-Hünerwadel vorlegte, schliesst bei 3800 Fr. Einnahmen mit einem Saldo von
1475,78 Fr.

Die Wahlen des statutengemäss neu zu bestellenden Vorstands ergaben die in
globo Bestätigung der bisherigen Mitglieder, soweit ihre Plätze nicht durch Tod
oder Rücktritt offen standen. Die Ersatzwahl für den verstorbenen Herrn Stad't-
präsidenteu Pestalozzi bleibt einem späteren Zeitpunkt vorbehalten ; an Stelle des
Herrn Redakteurs Dr. Wettstein wurde Herr Redakteur Dr. Weibel gewählt, als
Obmann Herr Architekt Usteri bestätigt.

Als Rechnungsrevisoren ernannte die Versammlung die Herren Staatsarchivar
[Dr. Hegt und Architekt/. Rchfuss.

Nach Erledigung der geschäftlichen Traktanden erläuterten die Herren Architekten

Hcefeli und Rein die Ausstellung der prämiierten Entwürfe für kleinere
Transformatorenstationen, das Ergebnis einer vom Verwaltungsrat der elektrischen
Werke des Kantons Zürich ausgeschriebenen Wettbewerbs, sowie verschiedener
beim stadtzürcherischen Albulawerk zur Ausführung gelangten Hochbauten. Die
Ausführungen beider Herren, die reges Interesse fanden, wurden lebhaft verdankt.
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